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Caritas beider Basel
Setzen wir ein Zeichen!

Endlich wieder «Eine Millon Sterne»! 
Am Samstag, 11. Dezember, in Kleinlüt-
zel, eine Woche später, am Samstag,  
18. Dezember, in Allschwil, Basel, Prat-
teln, Riehen und Sissach. Der traditio-
nelle Anlass wirbt für Solidarität mit 
den über 1,2 Millionen Menschen in der 
Schweiz, die am oder unter dem Exis-
tenzminium leben – und setzt so ein 
Zeichen gegen Armut in unserem ei-
gentlich reichen Land. Weitere Infor-
mationen unter www.einemillionster-
ne.ch.

Verschärfung der Lage
Covid-19 und die damit verbundenen 
wirtschaftlichen Auswirkungen ver-
schärfen die Armutsproblematik. Heute 
kommen mehr Menschen nicht aus ei-
genen Kräften über die Runden als 
noch vor zwei Jahren. Die individuelle 
Situation etlicher Betroffener hat sich 
verschlechtert. Dazu kommen Einsam-
keit und Stress durch Lockdown, Home-
schooling und andere Massnahmen. 

Im 2020 «nur» Videobotschaft
Als letztes Jahr wegen der Pandemie 
die beliebten Anlässe von «Eine Million 
Sterne» ausfallen mussten, hatte Coro-
na nicht nur die Schwächsten der Ge-
sellschaft fest im Griff, sondern auch 
noch die Solidarität mit ihnen ausge-
bremst. Statt Kerzen und Begegnungen 
gab es eine Grussbotschaft auf Video 
der Präsidentin von Caritas beider Ba-
sel. Doch die Schönheit und Wirkung 
eines echten Lichtermeeres lässt sich 
nicht ersetzen. 

Jetzt erst recht
Deshalb ist es umso wichtiger, dass nun 
«Eine Million Sterne» in seiner Pracht 

und Bedeutung wieder stattfindet und 
sich viele Menschen beteiligen. Das 
kann man durch einen Besuch vor Ort 
machen und durch das Verschenken 
von Kerzen unter www.wunschkerze.
ch. Kurz vor Weihnachten können so 
die einen sich daran erinnern, dass ihr 
Wohlstand nicht selbstverständlich ist, 
und die anderen sollen spüren, dass sie 
in ihrer Not nicht alleine sind.

Zusammen für ein Anliegen
Der Anlass in Basel (Samstag, 18. De-
zember, ab 17.15 Uhr) wird erstmals auf 
dem Münsterplatz durchgeführt. Spre-
chen werden die Münsterpfarrerin  
Caroline Schröder Field, der baselstäd-
tische Regierungspräsident Beat Jans 
und die Präsidentin von Caritas beider 
Basel, Sabrina Corvini-Mohn. Sie ver-
treten unterschiedliche Institutionen 
mit dem gemeinsamen Anliegen, die 
Lebenssituation der armutsbetroffenen 
und -bedrohten Menschen zu verbes-
sern. Dieses Zusammenspiel, getragen 
von gemeinsamen Werten, braucht es, 
um etwas zu bewegen. Es braucht es im 
Grossen und im Kleinen. Setzen wir ein 
Zeichen! 
Cyril Haldemann, Caritas beider Basel

Die Schutzkonzepte der einzelnen An-
lässe richten sich nach den gegebenen 
Umständen zum Zeitpunkt der Durch-
führung. 

Caritas beider Basel, Spendenkonto:
CH26 0900 0000 4000 4930 9
Vermerk: Eine Million Sterne

Fachstelle Religionspädagogik BL

Wie Gott in Köpfe kommt …

Wie geht das eigentlich, dass Menschen 
in einer zunehmend säkularen Welt zu 
einem mitwachsenden Gottesverständ-
nis und einer tragenden Gottesbezie-
hung finden? Und wie funktioniert re-
ligiöses Lernen im Kindes- und Ju-
gendalter? Zu solchen Fragen forscht 
die emeritierte Rostocker Professorin 
Anna-Katharina Szagun, indem sie 
Kinder vom Vorschul- bis ins Erwach-
senenalter begleitet und schaut, wie 
sich deren Verständnis von Gott im Ver-
lauf des Lebens verändert.

Nachdenken über Gott und Welt
Wir wissen alle: Unsere Vorstellungen 
von Gott sind nicht vom Himmel gefal-
len. Gemachte Erfahrungen deuten wir 
mithilfe anderer Menschen und passen 
so unsere Sicht der Welt und vom Ge-
heimnis hinter allen Dingen stets neu 
an. Das ist bei Kindern nicht anders. 
Alles, was ihnen begegnet, ordnen sie 
in ihr Weltverstehen ein. Erklärungen 
der Erwachsenen sind dabei von zent-
raler Bedeutung. Was aber, wenn die 
Erwachsenen stumm bleiben? Weil sie 
selbst sprachlos sind vor den grossen 
Fragen des Lebens?
Kinder sind Frageweltmeister: «Warum 
und wozu sind die Dinge da? Wo 
kommt alles her? Wo gehen Tote hin? 
Woher kommt Gott?» Ihre Fragen nach 
dem Woher und Wohin des Lebens sind 
uralte Menschheitsfragen. Auch Kinder, 
die in nichtreligiösen Familien auf-
wachsen, erhalten in unserem Kultur-
kreis gerne Antworten, in denen «Him-
mel» oder «Gott» irgendwie vorkom-
men. Aus allem Gehörten, und sei es 
noch so bruchstückhaft, konstruieren 
sich Kinder ein eigenständiges Bild. Ver-
einfachende Antworten helfen dabei 
wenig, vor allem im Umgang mit den 
dunklen Seiten des Lebens. Nathalie, 
ein achtjähriges Mädchen aus einer 
frommen Familie, in der ständig wie-

derholt wird, dass «Gott zu den Seinen 
schaut», kommt zum Schluss: «Gott ist 
ein Faultier». Sonst gäbe es all das Leid 
auf der Welt nicht. So kommt das Mäd-
chen durch Erfahrung und Nachdenken 
zur selben Religionskritik wie schon 
griechische Philosophen vor zwei Jahr-
tausenden. Wenn junge Menschen zu 
einem Vertrauen finden sollen, das in 
ihrem Leben mitwachsen und auch Kri-
sen standhalten kann, dann benötigen 
sie erwachsene Vorbilder.

Zugänge ermöglichen
Kindern und Jugendlichen sind Er-
wachsene zu wünschen, welche aus ei-
nem reflektierten Glauben heraus le-
ben. Erwachsene also, die aus heutiger 
Perspektive den Kern der christlichen 
Botschaft weitergeben können. Oft füh-
len sich Eltern damit überfordert. Sie 
haben Gott als «alten Mann auf der 
Wolke» und Jesus als «Gottessohn, ge-
boren von einer Jungfrau» kennenge-
lernt und sich davon irgendwann in 
ihrem Leben verabschiedet. Die Spra-
che der Dogmatik ist wenig hilfreich, 
um dem Leben Halt und Sinn zu geben. 
Nicht selten sind es Katecheten/innen, 
welche den Kindern einen Zugang zum 
Kern des Glaubens ermöglichen: Zu 
Gott als Geheimnis der Welt und zu Je-
sus als Sprachrohr des Göttlichen und 
seinem Reich-Gottes-Programm.

Hanspeter Lichtin, Stellenleiter 
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Kinder mit Fallschirm.

Wie werde ich Katechet/in?

Möchten Sie professionell religiöses 
Lernen von Kindern und Jugendlichen 
begleiten? Dann wäre der Beruf des  
Katecheten/der Katechetin vielleicht 
genau das Richtige für Sie. Mehr zur 
dreijährigen berufsbegleitenden Aus-
bildung unter www.oekmodula.ch.So schön wie 2014 auf dem Marktplatz soll es nun auf dem Münsterplatz werden. 
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Kloster  
Mariastein
Covid-Verordnungen für Gottesdienste:
An Sonntagen und Feiertagen: Teilnah-
me nur mit gültigem Zertifikat.
An Werktagen: Maximal 50 Personen, 
ohne Zertifikat, Maskenpflicht, Kontakt-
daten.

Gottesdienste an Sonn- und 
allgemeinen Feiertagen
 9.00 Uhr	 Konventamt
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
 9.00 Uhr	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00 Uhr	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag, 12.20 Uhr
15.00 Uhr	 Non (Mi bis Sa)
18.00 Uhr	 Vesper
20.00 Uhr	Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung und eucharistischer 
Segen
Freitags, 19.15 Uhr in der Josefskapelle

Sonntag, 5. Dezember,  
2. Adventssonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00 Uhr	 Rosenkranz in der St.-Anna-
Kapelle

Mittwoch, 8. Dezember,  
Hochfest der Erwählung Mariens
Gottesdienst wie an Werktagen
14.15 Uhr	 Rosenkranz
18.00 Uhr	 Lateinische Vesper

Sonntag, 12. Dezember,  
3. Adventssonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen

Weitere Angebote
Samstag, 4., 11. und 18. Dezember
 6.30 Uhr	 Roratemesse, 
Gnadenkapelle

Vorschau
Sonntag, 19. Dezember
17.00 Uhr	 Feier zur Ankunft des 
Friedenslichts mit Text und Musik

Änderungen vorbehalten. Erkundigen Sie 
sich für weitere Infos unter www.kloster-
mariastein.ch oder Telefon 061 735 11 11 
(Klosterpforte).

Offene Kirche  
Elisabethen
Feierabendmahl – Agapefeier
Sonntag, 5. Dezember, 17.00 Uhr
Gottesdienst «Wir feiern den Advent» 

St. Nikolaus kommt in die Kirche
Montag, 6. Dezember, 15.00, 16.00, 
17.00 Uhr. 
Der Nikolaus lädt die Kinder ein mit 
Geschichten, Versen und Kerzen, mit 
Musik, Esel und Stroh.

Stille in Basel – offline gehen
Dienstag, 7. Dezember, 18.00–19.30 Uhr
Anleitung zum digitalen Abschalten

Gedenkstunde für alle  
verstorbenen Kinder
Sonntag, 12. Dezember, 17.00 Uhr
Erinnerungs- und Trauerfeier für El-
tern, Geschwister, Grosseltern und 
Freunde. 

Bibel teilen in sieben Schritten
Dienstag, 14. Dezember, 17.30–18.45 Uhr
Mit Monika Hungerbühler, kath. Theo-
login. Im Pfarrhaus.

24. Geschenk-Tausch-Aktion 2021
Mittwoch, 15. Dezember, 14.00–16.00 
Uhr. Für Kinder von 3 bis 10 Jahren. Ein 
Bon für die Abgabe von zwei Spielzeu-
gen am 1. oder 8. Dezember.

Über Trauer sprechen –  
Offener Gesprächskreis
Donnerstag, 16. Dezember, 16.00–17.30 
Uhr. Mit Trauerbegleiterin Katharina 
Burckhardt, im Pfarrhaus.

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Mo und Do, 12.00–12.15 Uhr
Handauflegen und Gespräch
Mo 14–18 Uhr, durch Heilerinnen
Kontemplation via integralis
Jeden 1. und 3. Montag 18–19 Uhr,
Kapelle des Pfarrhauses
Vesper
Mo 18.30–19 Uhr
Zen-Meditation
Di 12.15–12.45 Uhr, im Chor
Mittwoch-Mittag-Konzert
Mi 12.15–12.45 Uhr
Seelsorge-Angebot
Mi 17–19 Uhr
Achtsamkeits-Meditation
Sa 11–12 Uhr, Kapelle des Pfarrhauses

Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel
Info unter www.offenekirche.ch

Öffnungszeiten
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr; So, 12–19 Uhr
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Misión Católica de Lengua Española
Preguntas

Es tiempo de revisar y hacer cuentas. 
Fin de año. Final también del «ejercicio 
contable» espiritual. Las preguntas se 
agolpan en mi reflexión: ¿Cómo será el 
2022? ¿Nos dejará respirar el Covid? 
¿Seguiremos tirando vacunas o comida 
mientras no tienen acceso? ¿Qué cam-
bio tendría que realizar en mi vida para 
un verdadero renacer? ¿Seguiré inmer-
so en mis rutinas y mi estrés? ¿Rezaré 
de forma cansina o rutinaria o conse-
guiré hablar a nuestro Dios desde lo 
más profundo de mi corazón? ¿Lograré 
hacer silencio para escuchar Su voz? 
¿Seré capaz de sembrar alegría en lugar 
de contagiar tristeza y desánimo? 
¿Aprenderé a distinguir de una vez lo 
importante de lo secundario? ¿Me im-
plicaré más y mejor en hacer un mundo 
más justo y solidario? ¿Seguiré miran-
do para otro lado cuando me cruzo con 
alguien pidiendo limosna en la puerta 
del Coop? ¿Los hombres y mujeres de 
las pateras que intentan llegar a Europa 
dejarán de ser invisibles a mis ojos? 
¿Me uniré al grito de los refugiados lla-
mando a las puertas de Europa? Las 
respuestas ya nos las dio Él. Están clari-
tas en su Evangelio. Sólo hay que leer 
despacito con el corazón. Que Dios les 
bendiga en este Nuevo Año.
� Mª Angeles Díaz

Próximas citas en la Misión
Catequesis Comunión: todos los domin-
gos a las 9.45 h (salvo vacaciones esco-
lares). Viernes 10 de diciembre a las 17 h 
fiesta de Navidad.
Postcomunión: domingo 12 de diciembre 
a las 10 h en la salita.
Hijas predilectas: Jueves a las 15 h. Halle.
Punto de encuentro: Café y costura todos 
los martes a las 15 h en el Halle.
Grupo de jóvenes: sábado 11 de diciemb-
re a las 15 h en el Halle.
Grupo de familias: Domingo 12 de di-
ciembre a las 12 h y sábado 18 a las 18 h.
Curso Bíblico: Viernes 17 de diciembre a 
las 19 h.
Curso de preparación al Bautismo: Sába-
do 18 de diciembre a las 10.30 h.

Festividad de la Virgen de Guadalupe
Como ya viene siendo tradicional en 
nuestra comunidad, el próximo 12 de 

diciembre celebraremos una eucaristía 
especial en Oberwil a las 17 h en honor 
de nuestra Santa Madre, la Virgen de 
Guadalupe. Concelebrarán el Diácono 
Engel de la Comunidad suiza de Ober-
wil, el P. Gustavo, misionero mexicano 
scalabrini, y el P. Michele. Haremos la 
ofrenda floral y al final, en la medida en 
la que las condiciones de Covid nos lo 
permitan, una pequeña fiesta comuni-
taria. Por favor, estén atentos a las in-
formaciones.

A G E N D A

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 4 de diciembre
17.00 Eucaristía (Lf, hoy en la cripta)
19.00 Santo Rosario (Zoom)
Domingo 5 de diciembre
10.30 Santo Rosario (BK)
11.00 Eucaristía (BK) 
16.30 Santo Rosario (Ob)
17.00 Eucaristía (Ob)
Jueves 9 de diciembre
19.00 Triduo Virgen Guadalupe 
(Zoom)
Viernes 10 de diciembre
19.00 Triduo Virgen Guadalupe 
(Zoom)
Sábado 11 de diciembre
17.00 Eucaristía (Lf)
19.00 Triduo Virgen Guadalupe 
(Zoom)
Domingo 12 de diciembre
10.30 Santo Rosario (BK)
11.00 Eucaristía (BK) 
16.30 Santo Rosario (Ob)
17.00 Misa Virgen de Guadalupe (Ob)
Sábado 18 de diciembre
17.00 Eucaristía (Lf)
19.00 Santo Rosario (Zoom)
Domingo 19 de diciembre
10.30 Santo Rosario (BK)
11.00 Eucaristía (BK) 
16.30 Santo Rosario (Ob)
17.00 Eucaristía (Ob)
Miércoles 22 de diciembre
19.00 Acto Penitencial comunitario (BK)
Viernes 24 de diciembre
18.00 Misa de Nochebuena (BK)
Sábado 25 de diciembre
11.00 Misa de Navidad (BK)
Domingo 26 de diciembre
10.30 Santo Rosario (BK)
11.00 Eucaristía (BK) 
16.30 Santo Rosario (Ob)
17.00 Eucaristía (Ob)
Viernes 31 de diciembre
18.00 Misa Fin de Año (BK)

Misión Católica de Lengua Española 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel 
www.mision-basel.ch

Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
Lunes y Jueves de 14 a 18 h
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S C H R I F T L E S U N G E N
So, 5. Dezember: Anno
Bar 5,1–9; Phil 1,4–6.8–11; Lk 3,1–6
So, 12. Dezember: Unsere Liebe Frau 
von Guadalupe
Zef 3,14–17; Phil 4,4–7; Lk 3,10–18

A N D E R S S P R A C H I G E�
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Aesch: So, 5. Dezember, 17.00 Uhr
Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 4. Dezember, 
9.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: So, 11. Dezember, 
7.00 Uhr
Zwingen, Mariä Empfängnis: 
Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.30 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; So 10.00, 
16.30 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster: 
Do 19.00 Uhr; Sa 17.00 Uhr
Gelterkinden: So 10.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Laufenburg: Sa 17.00 Uhr (2. Sa i.Mt.)
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: So 10.15 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr 
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3. u. 5. So i.Mt.), 
So 18.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 8.00, 9.00, 10.00, 
11.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr 
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr

Malayalam
Liestal: So, 5. Dezember, 17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr; 
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach, St. Josef: So 9.00 Uhr 
(2. und 4. So i.Mt)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr 
(1. u. 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 19.00 Uhr (3. Sa i.Mt.)

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr 
(ausser 4. Di i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

Vietnamesisch
Muttenz: So, 5. Dezember, 15.30 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
BR: So, 5. Dezember, 10.00 Uhr

B E S O N D E R E �
G O T T E S D I E N S T E

Gottesdienst mit jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So, 20.00 Uhr. Besinnli-
che Feier der Eucharistie mit Musik 
und anschliessendem Umtrunk. Covid-
Zertifikatspflicht. Infos: kug.unibas.ch

Gedenkfeier
Für früh- und vorgeburtlich verstorbe-
ne Kinder. So, 12. Dezember, 17.00 Uhr. 
Offene Kirche Elisabethen, Basel. www.
gedenkenunderinnern.ch

Gottesdienste für Gehörlose
Birsfelden, Bruder Klaus: So, 5. Dezem-
ber, 12.00 Uhr. Weihnachtsfeirer der Ba-
selstädter Gehörlosengemeinde mit 
Abendmahl.
Liestal, Restaurant Falken: So, 12. De-
zember, 11.00 Uhr. Weihnachtsfeier der 
Baselbieter Gehörlosengemeinde mit 
Abendmahl.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte
Do, Fr 17.00–18.00 Uhr, Sa 15.45–16.45 
Uhr. St. Clara, Basel. 

Offenes Ohr
Di und Do, 10.15–11.30 Uhr, St. Clara,  
Basel.

Persönliche Segnung und Gebet
Mi, 8. und 15. Dezember, 16.00–17.00 
Uhr, St. Clara, Basel.

Seelsorge
Mittwochs jeweils 17.00–19.00 Uhr, Of-
fene Kirche Elisabethen, Basel.

Seelsorgegespräch in Liestal
Pfarrei Bruder Klaus, Liestal: Beichtge-
spräche mit Priester Bernhard Schibli 
nach tel. Vereinbarung: 061 927 93 50.

G E B E T / B E S I N N U N G

Donnerstagsgebet
Gebet um Erneuerung der Kirche. 
Basel, Herbergsgasse 7: Do 18.00 Uhr 
(1. Do i.Mt.)
Riehen, St. Franziskus: Do 18.30 Uhr 
(2. Do i.Mt)
Reinach, St. Nikolaus: Do 12.00 Uhr
Rheinfelden, Josefskirche: Do 18.00 Uhr
www.gebet-am-donnerstag.ch

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Jeden Sonn- und Feiertag um 10.00 
Uhr senden Radio SRF 2 Kultur und Ra-
dio SRF Musikwelle Predigten: www.
radiopredigt.ch oder telefonisch, 032 
520 40 20.

M U S I K

Musikalische Vesper zum Advent
Liturgie, Chormusik aus Barock und Ro-
mantik, Gregorianische Gesänge, Lau-
ten- und Gitarrenmusik. So, 5. Dezember, 
17.00 Uhr, röm.-kath. Kirche Möhlin. Kol-
lekte, Covid-Zertifikatspflicht.

Adventskonzerte bei Kerzenschein
Jeweils Sa, 18 Uhr, am 4. , 11. und 18. De-
zember, Kirche St. Franz Xaver, Mün-
chenstein. Kollekte, Covid-Zertifikats-
pflicht.

Kloster Dornach
Covid-Zertifikat ja oder nein?
Zur Zeit der Drucklegung dieser Ausga-
be von «Kirche heute» war vorgesehen, 
dass die Gottesdienste in der Klosterkir-
che ohne Zertifikat, jedoch mit Maske 
stattfinden sollen. Die Anzahl der Mit-
feiernden ist auf 50 beschränkt, mit 
Kontaktdaten aller Mitfeiernden. Auf-
grund der Entwicklung der Pandemie 
können sich die Bedingungen ändern. 
Wir bitten Sie um Verständnis, wenn 
allenfalls kurzfristig Änderungen ange-
zeigt werden müssen.

Gottesdienste – die Seele atmet
Regionaler Abendgottesdienst am Sonn-
tag um 18.00 Uhr:
5. Dezember, Taizégebet
12. Dezember, evangelisch-reformier-
ter Gottesdienst mit Abendmahl
19. Dezember, Eucharistiefeier
26. Dezember, Wortgottesdienst mit 
Kommunion
Gottesdienst in Italienisch:
Jeden Donnerstag um 19.00 Uhr und 
am Samstag um 17.00 Uhr Messfeier
Christkatholischer Gottesdienst:
12. und 19. Dezember, Eucharistiefeier 
um 10.30 Uhr (ohne Zertifikat)
Gebetsgruppe:
Abendgebet jeweils am Montag um 
18.45 Uhr in der Klosterkirche (ohne 
Zertifikat)

Weihnachtsgottesdienste im Kloster
Heiligabend, 24. Dezember: 
17.00 Uhr Christmette der christkatho-
lischen Kirchgemeinde
23.00 Uhr Mitternachtsgottesdienst der 
Missione Cattolica Italiana 
Weihnachtstag, 25. Dezember:
17.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst der 
Missione Cattolica Italiana

Gottesdienste Silvester und Neujahr
31. Dezember, 17.00 Uhr, Eucharistiefei-
er zum Jahresabschluss in italienischer 
Sprache.
1. Januar, 17.00 Uhr, Eucharistiefeier 
zum Neujahr in italienischer Sprache.

Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch


